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Ein Jahr Bürgerforschung im BUND Naturschutz:  

Eichhörnchen in Bayern – Zwischenbilanz 

Mit Bürgerforschern auf der Suche 

nach Eichhörnchen 

Wo kommen unsere Eichhörnchen besser zurecht: im Wald oder in der Stadt? 
So genau weiß das niemand, weil langfristige Untersuchungen fehlen. Der 
BUND Naturschutz will das mit Hilfe von engagierten Bürgerforschern 
ändern. Seit einem Jahr sammelt er dazu Daten über eine eigene BN-
Eichhörnchen-App. „Das Projekt soll helfen, mehr über die Verbreitung 
unserer heimischen Eichhörnchen zu erfahren. Je mehr wir wissen, umso 
besser können wir sie und ihren Lebensraum schützen“, erklärt Richard 
Mergner, Landesvorsitzender des BUND Naturschutz. Denn: Obwohl 
Eichhörnchen in Bayern noch flächendeckend verbreitet sind, leiden sie sehr 
am galoppierenden Verlust unserer Stadtbäume. Nun gibt es eine erste 
Bilanz: Die Resonanz ist sehr gut und die Daten bieten viele Möglichkeiten. 
Das Projekt geht somit in die nächste Runde. 

Ob im Garten, im Stadtpark oder im Wald: Wo es Bäume gibt, trifft man meist 
auf Eichhörnchen. Es macht Spaß, den schwindelfreien Kletterern und fleißigen 
Nusssammlern zuzusehen. Aber die Natur unserer Städte und Wälder 
verändert sich ständig. „Auch im Landkreis Miltenberg haben es die Nager 
zunehmend schwer, gute Lebensräume zu finden. Wir brauchen mehr Daten, 
um die neuen Dynamiken zu verstehen und unsere Natur besser schützen zu 
können“, sagt Julia Woller, stellvertretende Kreisvorsitzende vom BUND 
Naturschutz Miltenberg.  

Aus diesem Grund startete bereits im April 2020 das großangelegte Citizen 

Science Projekt „Eichhörnchen in Bayern“. Bürgerforscher sollen helfen, Daten 

zu erfassen, um herauszufinden, wie es den Eichhörnchen in Bayern geht und 

wie sie in unserer modernen Landschaft zurechtkommen. 

Der ursprüngliche Lebensraum des Eichhörnchens sind Wälder. Als sogenannte 

Kulturfolger sind sie aber auch in Städten und Gärten anzutreffen. Sie leben 

vor allem von energiereichen Früchten und Samen. Besonders beliebt sind die 

von Buche, Eiche, Kiefer, Ahorn und Fichte, aber auch Kastanien und Nüsse. 

Daneben verschmähen sie auch Knospen, Blüten, Gallen, Pilze und tierische 

Kost nicht. Vor dem Winter fressen sich Eichhörnchen nur wenig Winterspeck 

an und verstecken stattdessen Nahrung in Depots, die sie bei 

Nahrungsengpässen plündern. Mit dem Verstecken tragen Eichhörnchen zur 

Verbreitung von Baum- und Straucharten bei.  



 

 

Kreisgruppe Miltenberg 

Römerstr. 41 

63785 Obernburg 

Tel. 0 60 22/710 939 

www.bn-miltenberg.de 

 

Obernburg,  

28. April 2021 

S. 2 

In Städten sind Eichhörnchen noch häufig anzutreffen, aber nur dort, wo es 

ältere Bäume gibt. Die jedoch werden immer weniger, weil ihnen 

Bodenverdichtung, fehlender Wurzelschutz bei Bauarbeiten, Streusalz und 

Wassermangel schwer zu schaffen machen. Deshalb kommt es in Städten 

häufig vor, dass Eichhörnchen ihre Kobel an ungeeigneten Orten wie 

Blumenkästen und Balkonen errichten.  

Wirft man einen Blick auf die interaktive Bayernkarte der BN-Projektseite, 

gewinnt man den Eindruck, dass Eichhörnchen nur in der Stadt leben. „Der 

Schein trügt. Momentan sind mehr Bürgerforscher in den Städten und 

Siedlungen unterwegs und melden dort ihre gesichteten Tiere. Natürlich gibt 

es noch Eichhörnchen im Wald, allerdings wissen wir noch nicht, wie sich der 

zunehmende Verlust alter Bäume in Laub- und Mischwäldern auf die 

Lebensraumwahl und Streifgebietsgröße des Eichhörnchens auswirkt. Hierfür 

brauchen wir mehr Daten. Aus diesem Grund freuen wir uns besonders über 

vermehrte Beobachtungen aus Waldgebieten.“ erklärt Julia Woller. 

Das Bürgerforscher-Projekt geht weiter 

Jeder kann mitmachen und Eichhörnchen-Forscher werden. Jede Beobachtung 

zählt! Melden auch Sie dem BUND Naturschutz, wann und wo Sie 

Eichhörnchen gesehen haben – schnell und einfach über die BN-Webseite oder 

noch einfacher mit der Smartphone-App „Eichhörnchen in Bayern“, die es für 

Android und iOS Betriebssysteme kostenfrei zum Download gibt. Eine erste 

Bilanz zum Projekt findet man unter Ergebnisse 2020 - BUND Naturschutz in 

Bayern e.V. (bund-naturschutz.de) 
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Bildunterschrift: 

Neugieriges Eichhörnchen  

Foto: Julia Woller 

 
 

Für Rückfragen: 

Dr. Steffen Scharrer 

Kreisvorsitzender 

Tel. 06022/710939 

0151/58752619 

E-Mail: steffen.scharrer@bn-miltenberg.de 
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